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Å 01 Spinnerei Hohe Mark  

Å 02 Pappenfabrik Kriesler   

Å 03 Kupferhammer  

Å 04 Lumpensortieranstalt Berger  

Å 05 Lederfabrik Stadermann  

Å 06 Ölmühle Menges  

Å 07 Sensenhammer  

Å 08 Motorenfabrik Oberursel  

Å 09 Steinmühle  

Å 10 Schuckardts  Mühle  

Å 11 Kürtells  Mühle  

Å 12 Weilers Mühle  

Å 13 Schallers Mühle  

Å 14 Herrenmühle (15. Jahrhundert)  

Å 15 Steinmetzmühle  

Å 16 Rothsche  Mühle  

Å 17 Probsts Walkmühle  

Å 18 Maschinenfabrik H. Spang  

Å 19 Brauns Walkmühle  

Å 20 Mühlenbauanstalt Brass  

Å 21 Götz - Mühle 22 Wallauers Mühle  

Å 23 Aumühle  

Å 24 Brennersmühle  

Å 25 Schramm  

Å 26 Gattenhöfer  Mühle (14. Jahrhundert)  

Å 27 Zimmersmühle  

Å 28 Tabaksmühle  

Å 29 Neumühle  

Å 30 Wiesenmühle  

Å 31 Obermühle  

Å 32 Krämers Mühle   

Å 33 Untermühle  

Å 34 Krebsmühle  
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Spinnerei Hohe Mark  
Hohemarkstraße  

Alfred-Lechler-Straße 

Qelle: OpenStreetMap 

Blatt 
45 

Quelle: Stadt Oberursel, ĂSpecial- 
Konsolidierungs -Karteñ von 1863 
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01 Spinnerei Hohe Mark  

Hohemarkstraße  

   

1857/59  Bau der Spinnerei und Weberei Hohe Mark 

Aktiengesellschaft.  

Oberer Werkgraben: ca. 3.100 m lang, 80 m Gefälle auf 

Turbine, von dort 700 m Transmission zur Spinnerei. 

Unterer Werkgraben:  ca. 850 m lang, 50 m Gefälle auf die 

Turbine in der Spinnerei. 

 

1860  Beginn der Produktion, 120 Beschäftigte.  

 

1861 8209 Spindeln, größter Fabrikbetrieb im Herzogtum 

Nassau. 

 

1863 Zusätzliche Dampfmaschine mit 500 PS Leistung (die 

zweite in Oberursel). 

 

1900  ca. 400 Beschäftigte, zwei Unterkunftshäuser für ledige 

Arbeiter. Ein- und Mehrfamilienhäuser für Familien. 

Betriebskrankenkasse, fabrikeigene Sparkasse, 

Konsumladen, Bücherei, Badeeinrichtungen, Gesang- und 

Turnverein, Elementarschule    

 

1902  Fabrik schließt wegen starker ausländischer Konkurrenz. 

 

Ab 1914 Parallel zur Hartpapierwarenfabrik arbeitet eine 

Baumwollspinnerei in den Gebªuden  ĂMechanische 

Baumwollspinnerei und Weberei der Gebrüder Uebel" aus 

Plauen. 

 

1919  Großfeuer vernichtet gesamte Fabrikanlage. 

 
Quelle: Petran, Ursella II 
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Spinnerei Hohe Mark  

Hohemarkstraße  

Quelle: J. Fischer 

Spinnerei Kraft-Transmission 

700 m 

Turbinenhaus 

1. Turbine 

Oberer Werkgraben Unterer Werkgraben 

Rohrleitung  

   H = 80m 

Rohrleitung  

    H = 50m 

Wasserteiler 



Fabriken und Mühlen am Urselbach  

von der  

Spinnerei bis zur Wallauers -Mühle  

Fabriken und Mühlen am Urselbach  

Fabriken und Mühlen am  

Urselbach  

Quelle: J. Fischer 

Turbinenhaus der 1. Turbine 

Wasserteiler  

Foto: H. Schmidt  
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Foto: H. Schmidt  

Werkgraben 
Wasserteiler Heidtränktal  

unterhalb  

Kaiserin -Friedrich -Brücke  

Beginn des Werkgrabens Bach  

Foto: H. Schmidt  



Fabriken und Mühlen am Urselbach  

von der  

Spinnerei bis zur Wallauers -Mühle  

Fabriken und Mühlen am Urselbach  

Quelle: AK ObuMin 

Spinnerei Hohe Mark  

Hohemarkstraße  

Werkseigene  

Wohnungen  

1865 

Villa  

Schaller  

Große 

Transmission  

Foto: H.Schmidt 

Foto: H.Schmidt 

Foto: H.Schmidt 



Spinnerei und Weberei Hohe Mark AG  

Hohemarkstraße  

1857 - 1902 

Spinnerei Hohe Mark  

Ehemalige zweiklassige Hohemark-Schule 

Villa Schaller 

Foto: H. Schmidt 
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Foto: H.Schmidt 

Foto: H.Schmidt 

Foto: H.Schmidt 

Bild ca. 1950  
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02 Pappenfabrik Kriesler 
Kupferhammerweg 52-60  

Qelle: OpenStreetMap 

Blatt 
43 

Quelle: Stadt Oberursel, ĂSpecial- 
Konsolidierungs -Karteñ von 1863 

Qelle: OpenStreetMap 
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02 Pappenfabrik Kriesler  

Ca. 1850 Bau der Wollspinnerei und Strumpffabrik, Anton Maria 

Wittekind und Adolph Klotz.  

Firma Wittekind & Co. Werkgraben 1100 m lang, 23,90 m Gefälle 

auf Vertikalturbine, zwei Spinnmaschinen mit 240 Spulen, 25 

Arbeiter in der Fabrik und ca. 300 ï 400  Heimarbeiter als 

Strumpfweber 

1869 Firma Wittekind schließt. 

1873 Die Brüder Pirath übernehmen die Fabrik und stellen 

Zeitungspapier her. Papierfabrik Gebrüder Dr.Dr.Pirath.  

1901 50 Arbeiter. 

1922 Industrie Papier GmbH. 

1925 Ein Brand vernichtet die Gebäude und Maschinen. 

1932  Lager des Freiwilligen Arbeitsdienstes. 

1937 Pappen- und Kartonagenfabrik, Herstellung der Pappen- und 

Kartonagen aus Altpapier und Altkartonagen. 

Friedrich Kriesler KG zieht von Oberstedten nach Oberursel 

um.  

1960 Die beiden Turbinen stehen still, das Urselbachwasser wird für 

 Betriebszwecke genutzt. 

1981 Erhöhte Anforderungen an den Umweltschutz führen zur 

 Einstellung der Produktion. 

1984 Die Fabrikgebäude werden abgebrochen ï Reihenhäuser und 

Wohnblocks entstehen auf dem ehemaligen 

Fabrikgelände.   

1996 Das Gefälle von ca. 23 Meter wird heute zur Stromerzeugung 

 genutzt. Das Turbinenhaus steht auf dem Gelände des 

 ehemaligen Kupferhammers. (Fa. Mägerlein)  

Quelle: Petran, Ursella II 
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Werkgraben Mägerlein  

(Pappenfabrik Kriesler)  

Foto: H. Schmidt 

Foto: H. Schmidt 
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02 PappenfabrikKriesler  

Quelle: Petran  

Quelle: Petran  
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02 PappenfabrikKriesler  

Quelle: Petran  
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Blatt 42 

Qelle: OpenStreetMap 

Quelle: Stadt Oberursel, ĂSpecial- 
Konsolidierungs -Karteñ von 1863 

03 Kupferhammer  

Kupferhammerweg 48-50 
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03 Kupferhammer  

 

1847 Gründung des Kupferhammers, Flammofen für 30  

 Zentner Kupfer, J. Rompel Söhne. 

1895 Heddernheimer Kupferwerke, vormals F.A. Hesse Söhne. 

 Philipp Rompel ist Direktor. Polierwalze,Glühöfen 

1899 Lanz Lokomobile, 30 PS.  

1922 Der Kupferhammer ist aufgegeben.  

1923  Lumpensortieranstalt Ignaz  Berger erwirbt den 

 Kupferhammer als Werk II. 

1931 Ein Teil der Räume wird an die mechanische Werkstatt 

 Mägerlein vermietet. 

1937 verkaufen Berger und Liesa wegen zunehmender        

 antijüdischer Maßnahmen den  Betrieb an die Neußer 

 Papier- und Pergamentpapier Fabrik AG. 

1939 Das Wasserrad liefert bei 7,30 m Durchmesser bis 1939  

 12 PS.  

1941-46  Herr Mägerlein ist im Krieg, die Werkstatt ist 

  geschlossen.  

1952 Das Wasserrad ist demontiert.  

1973 Die Familie Mägerlein übernimmt das gesamte Anwesen 

 "Kupferhammer."  

1986 wurden alle Gebäude für eine Wohnbebauung                 

 abgebrochen.  

   

   Quelle: Petran, Ursella II 
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Foto: H.Schmidt 

03 Kupferhammer  

Kupferhammerweg 48-50 
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Foto: H. Schmidt 

Kupferhammer  
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03 Kupferhammer  

Kupferhammerweg 48-50 


